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Provinz Brandenburg.
112 Berlin: Dcr Gymnafial-Tircetor

v. D. Prof. Hermann Schütz nnd dcr
kgl. Kammcrmusiker a. D. August
Schubnt.?Der Stadtkämmerer Pionz
in Kalau ist seit einigen Wochen spur-
los verschwunden. Eine Revision dcr
Kasse ergab, daß Untnschlagungcn nicht
vorliegeil, wohl aber zeugt die Buchfüh-
rung und das Fehlen mancher wichtigen
Bücher von großer Unordnung und
Lässigkeit. Tcr Kümmcrn befindet
sich in Wittichcnau bei seinem Bruder.

Tcr Kanzlcirath Bülow vom Land-
gcricht in Kottbus beging sein 50jähri-
ges Amts- nnd Tienstjubiläum.
Unter dcm Verdacht, vor etwa 3 Jah-

ren scinc Frau vergiftet zu haben,
wurde aus Anordnling der Staatsan-
waltschaft der Glasn und Malermcistcr
W. in Ncnhardcnbcrg vnhastct uud in
das Gcsüiiguiß nach Scelow abgeführt.
Vor etwa !) Wochen war die Leiche dcr
Frau W. bchufs genauer Untersuchung
ausgegraben worden. 112 I» Rnthc-
now Fnbrikbesitzer Franz Jungnickel.

Tie Schissbauanstalt dn Rhcdnci
Rothciibücher an dn Scharscn Lanke
bcini Wcinincislcrhorii geht ein: das
ganze Usntnrain soll zu Vanplätzcn
für Villcn parzcllirt ivcrdcn. 112 Tcr
Laiidcsökonoinierath, Rittcrgutsbcfitzcr
Kicpcrt auf Marieuseldc, Mitglied des
Abgeordnetenhauses.

Provinz Ostprcußen.
Vor einiger Zeit starb dcr Kassircr

dcr Borschlißbnnk iii Allcnstcin, von
KnobclSdors, wic cs hieß, war n durch
Entladung sciiicsGcwchres verunglückt.

Jctzt meldet man, daß dic Kasse dcs
Verstorbenen nicht in Ordnnng ist. Es
sollcn gesälschte Wechsel im Betrage von
mehr als 100,000 Mark gesunden wor-
den sein. Zur Zeit bereisen einige
Amerikaner dic verschiedensten Ortschaf-
ten »nscrcr Provinz, namentlich die
durch Pferdezucht berühmten großen
Güter, u», edle Zuchtpferde für die
Vereinigte» Staate» von Nordamerika
miznkaufcn. In manche» Fälle» haben
Bcfitzcr 2400 bis 3000 Mark für geeig-
nete Zuchtstuteu erhalte». Tcr 75
Jahre altc Postdirektor a. D. H. in
Jnsterburg crschoß sich dieser Tage an-
geblich wcgcn ciner uuheilbarcii Krank-
heit. 112 In Labian dcr Landtagsabg.
Landrath Karl R. Törnow. Tcr
bisherige Stadtsekretär Schneider in
Osterode hat in seiner Eigenschaft als
Beamter ihm anvertraute Vcträgc un-
terschlagen und auch zum Zwcckc dcr
Täuschung in Büchnn Fälschungen
vorgenommen. Er ist in Hast.
112 In Tilsit der Kaufmann und lang-
jährige frühere Stadtverordnete Adolf
Tccomin. In Meischlaugken wurde
der Scqucstrator Marquardt von dem
Besitzer Prcuß, dessen Grundstück er
verwaltete, erschlagen und seiner Baar-
schaft beraubt. Als der Mörder ver-
haftet werden sollte, flüchteten in einen
Keller und tödtete sich daselbst durch
«inen Gewehrschuß.

llProvinz Wcstprcn Bcn.
Bei der zweiten Ziehung

sklavcrci-Lottnic ist der erste Hauptge-
winn von 000,000 Marl ans das Locs
No. 24,2i»1 in die Collcctc der Musita-
lienhandlung von Hermann Lau in
Tanzig gefallen. Tas GlückSlooS wird
in vcrichicdeneii Antheilen von wenig
bemittelten Leuten gespielt. 112 Jji
Bifchofswcrdcr Sanitatsrath Tr. Hol-
der-Eggcr. Beim Kartenspiel wurde
der bejahrte Rentner Goldstein in Prie-
sen tödllich vom Schlage befallen.
Eine Eisenbahn von Kordon über Krone
a. d. Brahe, Vaiidsbnrg, Flatow,
Teutsch-throne uud Kallics zum An-
schlich an die StargHt-Stettiner Bahn
zu erbauen, wird bcabsichtigtr Ter
Bicrsahrn des Bicrvcrlcgns Görle in
Oiraudcnz verschwand Ansang Teccm-
der mit einer größere« Summe Geldes.
Jetzt hat man den Vermißten als Leiche
im Mühlenteich ausgefischt. Das Geld
wurde noch in seinein Besitz gesunden.

Procinz Pom mr n .

112 Ein alter Freiheitskämpfer, der
früher im Kreise Belgrad ansässige Rit-
tergutsbesitzer Heinrich Schmicdn in
Danzig. Wegen versuchter Rothzucht
wurde der Ackerbürger Aug. Lenz in
Gollnow zn 0 Monaien Gefängniß vcr-
urthcilt. 112 Aus feinem Gute Stcltcn-
tin der Rittergutsbesitzer uud Land-
fchaftsr.ith v. Ostcrroht. Die Unter-
schlagungen des Stadlrcndaiitcii Krüger
i> Stargard belaufen sich, wie nun
ermittelt, in der städtischen Gashanpt-
kasse aus 23,«>58 Mark und in der
Kcanlcniafje der Fabrik- und gewerb-
lichen Arbeiter und der Handwerker auf
<23,200 Mark.

Provinz Posen.
112 In Blomberg der Ehrenbürger un

scrcr Stadt, dnStndtrathJul. Gamm.
?Als muthinaßlicher Mörder des Alt-
sitzcrs MatuSziveSti, welcher unlängst in
einer Schonung bei Gorsin erschlagen
anfgcfuudcn wurde, ist der
K 'thner Brzcmorski gesanglich eilig.»
zogen worden. ? 112 In Jiiowrazlani
AmtSgcrichtsrath Zacher. ?Ter Lehrer
und Kaulor Reiner in Kolmar beging
das Fest seines «iOjährigcn Ticnstjubi-
laums und schied zugleich aus dem
'Amte.?Tic Eisenbahiistrcckc Mcscritz-
Ziclcnzig-Rcpstcn wird am I. Mai
dem Vcrkchr übergeben werden.?Tie
Rentiere Alivine Docllcn in Pudewitz
liattc im Februar v. I. einen zchnjah
rigen Zinnben. der über die Eisdecke des
der Stadt gelegenen großen SeeS ge-
gangen und eingebrochen war, mit eige-
ner Lebensgefahr vom Ertrinken geret-
tet. Jetzt hat fie die Rettungsmedaille
am Bande erhalten. ?Ter frühere Vor-
sicher der Praparandcn-'Anstalt in Ro-'
gasen Earl Bergmann, der sich Unter-
schlagungen von der 'Anstalt gehörigen
Geldern in Höhe von 4000 Mark hätte
z» Schulden tviuinen lassen, wurde mit
10 Monaten Gefängnißstrafe belegt.?
In der Gegend von Wongrowitz mehrt
sich die Auswanderung nach Amerika

unter dcr ländlichen Arbeiterbevölkerung
wieder erheblich: so zogen z. V. letzter
Tagc aus Lukowo Tominium allein
12 Familicn nach dem ?gelobten
Lande."

Provinz Hannover.
Bei einem Nachts beim Anbaun Chr.

Busche in Barsinghaiisen ausgebroche-
nen Feuer haben füns Personen ihren
Tod gesunden. Es sind dies dic Wittwe
Bcerbaum und die Ehefrau Meerfeld
ncbst drei Knaben im Alter von 8. 6
nnd 3 Jahren. Busche, dessen Anwe-
sen vor einigen Jahren schon einmal
abgebrannt ist, hat sowohl Gebäude wie
Mobiliar versichert. Ter Landrath
versammelte vor einigen Tagen in
Neuenkirchen die Eingesessenen des
Stickteichs, gleichwie cr vor einign Zeit
die Eingesehenen von Hörsten "versam-
melt hatte, um die Meinung der Leute
zu hören über eine eventuelle Abtretung
ihres Gebietes an Oldenburg. Tie
Stimmung der Leute war im AUgemci-
ncn gegen Oldenburg; sie wünschten
preußische Unterthanen zu bleiben. Die
Protestanten in dcn gcnanntcn Baner-
schasten sind mit dem geplanten Tausche
eher einverstanden, als die Katholiken.
Tic crstcrcn sind nach dcr Kirchc in
Vördcn vnwicscn wordcn, obschon
Ncneilkircheii näher liegt. Nach einem
flüchtigen Einblick in dic Karte, die aus
der Versammlung auslag, sollen zu
Oldenburg kommen: Meier zu Grcwcii,
ein Theil von Hörsten, die Angesesscncn
vor dein Stickteich und die Stickteich-
grüudc, soweit sie zu Neucntirchc» ge-
höre». ?Zu dcr im Mai stattsindcnden
Fein des 000 jährigen Bestehens der
Stadt Celle werden großartige Vorbe-

reitungen getroffen. Der Hauptaus-
schuß hat beschlossen, Festspiele zu ver-
anstalte», welche die Hanptmomente
ans dcr Entwickelung dcr Stadt vor-
sührcn sollcn. Als Fcstplatz ist dcr in
der Nähe dcs Kricgerdenkmals gelegene
Thcil dcr Schloßaiilagen auScrschcn.
Auch ein großer Festzug ist in Aussicht
gcuommcn.?ln Duoerstadt wurde der
Secundann G., Schüler des Progym-
nasiums, verhaftet und in das Ge-
richtsgcfängniß abgeführt, weil er drin-
gend verdächtig ist, in den letzten Ferienaus der Gnichtskaffe in feinem Hci-
mathSorte R. mittels Einbruchs uud
gewaltfamn Ocffnung des Kafsenschrau-
tes 500 M. geraubt zu haben. 112 In
Güttingen Professor a. T. Tr. Mit-
hoss. ?Ter Referendar Schncidnwirth,
dcr am 1. Octobcr v. I. die ihm wcgcn
TncllS mit tödtlichcm Ausgang vom
«chwurgericht zu Göttinnen znntaiinte
Strafe von 2 Jahren Festungshaft au-
trat, ist jctzt begnadigt worden.

R h ein pr ov in z.
Die Bonner Universität wird in die-

sem Semester von 1204 Studirenden
und 35 Hörern besucht. Die katholisch-
theologische Fakultät zählt 105. die
evangelisch-theologische 108, die juristi-
sche 287, die medizinische 250, die phi-
losophische 388 Studirende. Im vori-
gen Semester waren immatrikulirt 1292
Studirende. Das 4. G.-Gren.-Reg.
Königin Augusta soll von Coblcnz nach
Berlin verlegt werden, sobald die in
Moabit im Bau begriffene Kaserne
fertiggestellt ist. Ob Eobleuz Ersatz
durch ein anderes Regiment erhält, ist
noch unbestimmt. Tcr Mühlcnbc-
sitzer Göbe! in Cochem gerieth in das
Mali!werk seiner Mühle und wurde von
den R.ideru buchstäblich zermalmt. Ter
Verunglückte hinterläßt 7 Kinder.
Tie Firma Jung Simons (mechani-
sche Weberei in Zanclla, Eonscktions-
und Kleiderstoffen) iu Elberfeld hat aus
Aulaß ilires 25jährigen Bestehens ih-
ren Beamten und Arbeitern 100,000
Mark zugewendet. ?Wic in Ncuß, so
ist man auch zwischen Essci bcrg und
Wcrihanscn auf Bauten gestoßen, die
anscheiueud von den Römer» herstam-
men. Man hat bisher schon viele wcrth-
vollc Antianitäten gesunden, wie irdcne
Gcsäßc, Münzcn u. s. w. Im Leh-
rerseminar zu Kempen liegen fünf-
zig Zöglinge au der Influenza darnie-
der.

Provinz Hessen-Nassau.
112 Oberst v. Koppcnsels, frühern

-augjährigcr Tircetor der Kasseler
Kriegsschule, ist in Rastatt iu Badcu
vom Pserde gestürzt, was seinen Tod
herbeiführte. Er ward in Kassel bc-
grabcn werden. s Ter Buchdruckerei-
b.sitzn Friedrich Scheel, Kompagnon
Octkn's, Mitbegründer dn ?Hessisckien
Morgenzeitung" in Kassel. ?Der Kai-
ser hat dem Kassclcr ?Gardc-Bcrcin"
eilte Fahne verliehen. Es ist dicS der
erste Vercin im Bereich des 11. Armce-
corps, dem diese 'Auszeichnung zu Theil
geworden ist. Bei dem Schatzmeister
sür das in Caub (wo die verbündeten
Truppen am l. Januar 1814 den
Rhein zum Einmarsch in Frankreich
überschritten) zu errichtende Blüchn-
Denlmal. Bankier Berlc, sind wieder
12,230 Mark cingegangcn, sodaß dic
Sammlungen bcrcits 30,000 Mark er-
geben haben. 112 In Eschwege Gehei-
mer Reginungsrath Groß. Wegen
sahrlässigcn Meineids war gegen de»
bisherige» Landrichter Tr. Licbmann
in Frankfurt a. M. die Tisciplinar-
Uutersuchung eingeleitet worden. Tas
Urtheil erging auf das niedrigste vor-
gesehene Strafmaß, eine ?Warnung"
oes Angeklagten. Ter pensionirtc
Beamte Hoch in Frankfurt a. M. hat
sich in einem Anfall von Geistesstörung
bei Osscnbach von einem Bahnzng über-
sahren lassen. Unweit der Station
Goldstein hat sich der Buchdrucknci-
besitzer Jakob Fcy, Mitinhabn der
Firma Gebrüder Fey, vom Eisenbahn-
zugc übersahren lasse». In der
Nizza - Anlage zu Frankfurt a. M.
erschoß sich der Mechaniker Heinrick'
Hcnncbcrgcr, welcher im'olge ei
ncr Verwundung des rechten Zeig -

lingers scinc Stellnng verloren hatic.
Ten Kaufmann Ferd. Mehnert,

der Amtssicgcl der Regierungen zu
Köln, Düsseldorf, Wiesbaden, Arns
berg und Kassel entwendet hatte, um
Gelder, angeblich sür die cpilepiische An

stalt zu Bielefeld, einzusammeln, ver-
lrtheilte da« Elberfeldcr Schwurgericht
vegen Ticbstahls und Urkundcn-
.älfchnng zu zehn Jahren Zuchthaus. ?

Dcr in einem Droguengeschäft zu El-
berfeld eugagirte Eommis Franz Holz-
bach hat in selbstmörderischer Absicht
eine große Dosis Morphium genommen.
Seine Hauswirthin sand ihn als Leiche
in seincm Zinimcr.

Königreich Sachsen.
Wcgcn Erkrankung zahlreicher Zög>

liugc an dcr Jnflucnza sind das Schul-
lchrcr-Scminar in Annbach, sowic die
gleichen Anstalten in Grimma und
Oschatz bis aus Weiteres geschlossen wor-
den. Der Director Orlamündc dcs
unlängst in EoncurS gerathenen Cre-
ditvereil» in Burgstädtist in Haft ge-
nommen wordcn. Tic Unterbilanz be-
trägt nach vorläufiger Feststellung etwa
321,000 Niark. ?Ter größte Webstuhl
mit mechanischem Betrieb und durch-
laufendem Webschützen, der bis jetzt
überhaupt hergestellt wurde, ist neuer-
dings in der Sächsischen Wcbstnhlsabrik
(Lonis «chönhcr) in Ehcmnitz gebaut
worden. Tcr Stuhl wcbt Waaren iu
einer vollen Breite von 75 Meter.
Die Werkstütte, aus dcr dic seit Kurzem
in Erimmitschan cursirciid'n salschcn
Zchn- und Zwanzigpfcnnigcr hcrrüh-
rcn, ist nun cntdcckt. Bci cincr Haus-
suchung bei dcr Familie Butzc wurdcn
eine Anzahl zum Thcil fertiger nnd
halbfertiger Zweimarkstücke, Zehn- uud
Zwanzigpfcnnigcr. wie anch die Stan-
zen und Pressen dazu vorgefunden.

Infolge des Banlnottes dcr Spar-
und Creditbank in Glauchau ist cin
Wcbermcifter und Materialist, weichn
dcr Bank als Mitglied angehörte, aus
Verzweiflung über den drohenden Ver-
lust seiner ganzen Habe, zum Selbst-
mörder geworden. ?Zwei bejahrte Ehc-
paarc, Nnmcns Kluttig und Mcuschcl,
fielcii in Haiucwaldc der Jnflucnza zum
Opfer und wurden gemeinsam bestattet.

Vo» drei munteren Jungen wurde
die Frau eines Fabrikbesitzers in Kötz-
schenbroda entbunden: von drei Mä>>.'
che» die des Bergmanns Frd. Schu-
mann in Börnichen.

Thüringische Staaten.

Ter bisher beim herzoglichen Amts-
blalte in Altenburg sunkiionirende In-
spektor wchack ist überführt worden, aus
der von ihm verwalteten Staatskasse,
sowie aus mehreren VereinSkassen 10,-
000 bis 20,000 Mk. unterschlagen zu
haben. Ter Rekrut Leppert aus
Mciningcn, welcher seit vorigem Herbst
dem in Eiscnach garnisonirenden Ba-
taillon angehörte, warf sich in der Nah.'
des UcbcrgangcS der Mühlhausnstraße
vor die Räder eines hcraiibrausenden
Eisenbahuzuges und wurde als schreck-
lich verstümmelte Leiche ausgehoben.
Wegen betrügerischen Bankerotts wur-
den die Kaufleute und Äankins Philipp
Rccknagel und Paut Wohlfahrt in Eis-
feld zu je 25 Jahren Gefängniß vcrnr-
theilt. Der Schimedemeister Herm.
Krause in Laasdorf feierte dieser Tage
mit seiner Frau die golden.'Hochzeit.?

He ssen-Dar m st a d t.
Ter Schriftführer des antisemitischen

Baucrnvercins, Konrad Haub in Nic-
derweisel, her in seinem antisemitischen
Haß den jüdischen Handelsmann Sim.
»ianfmann mißhandelt hatte, wurde zu
zwei Monaten Gefängniß vernrlhciit.

112 In Klein - Steinheini Bürger-
meister Paul Stahl. ?In Kostheim
wird der Earneval mehr denn je ge-
stiert: es haben sich zu diesem Zwecke
nicht weniger denn zwölf Vereine gebil-
det. Bei einem Streite zwischen den
Brüdern Wcgerle in Lampertheim er-
litt der eine tödtliche Verletzungen. Ter
Thäter ist in Haft. Die Bevölkerung
in Mainz hat sich im verflossenen Jahr
um 834 Seelen vermehrt nnd beziffert
sich gegenwärtig ans 73,115 Seelen.?
Unter dcm Namen Koch'sche Stiftung
haben zwei in New ?)ork lebende Ost-
hofer, Joh. und Jak. Koch, der Ge-
meinde in Osthofen ein Capital ver-
macht, dessen Zinsen alljährlich an
aliersschwacic arme Leute vertheilt wer-
d.n sollen.?Tic Bahnlinie Bo.icn!>eim-
Worms soll nlinmchr in Kürze zur
Ausführung kommen. Von Bobenheim
aus sind Haltestellen gezeichnet bei Glau-
berbischofShcim uud Harxheim.

Königreich Bayern.
Wcgcn zahlreicher Unterschlagungen

ist der Postaspirant Friedrich in Deg-
gendorf zn 9 Monaten Gefängniß ver-
urtheilt wordcn. Sechs bei dem B u
der Touaubrücke in Tonaustausen be
schästigte Arbeiter fuhren in einem
»ahn von Regensburg nach Stauf zu-
rück. An der Stauscr Brücke stieß der
Kahn an einen Pfeiler und schlug um
und seine sämmtlichen Insassen sielen
in'S Wasser. Trei davon, Renner,
Scinmelmann und Zirl, sanken sosocl
unter und verschwanden in den Wo-
gen des Stromes. Die drei anderen.
Stelzer, Mclzt und Hartl, schwammen
bis Sulzbach, wo sie gänzlich erstarrt
und bewußtlos aus dem Wasser ge-
zogen wurden. Tie Wiederbelebungs-
versuche hatten bei Sclzer Erfolg: von
den beiden Anderen ist es noch unge-
wiß, ob sie mit dem Lebe» davonkom-
men. Bei einem in dem Wirthshauszu Lichteuwald ausgebrochcnen Zim-
merbraiid ist die Victualienhändlerin
Ederer im Rauch erstickt. Schreiner
Leonhard.Fertiuger in Tornheiin, wel-
cher beim Aiischießen der Kirchwcih de»
I2jährigcn Bauernsohn Johann Mül-
ler erschoß, wurde wegen fahrlässiger
Tödtung zu ltt Wochen Gefängniß
verurlhcill. Tcr Wagncrmcistcr P.
Thalhanimcr von EgerShanse» gerieth
beim Nachhauseweg von Wolsraishau-
jcn im Dunkeln in die Loisach und
ertrank. Die Oekonoinswittwe Bar
bara Frisch in Erlangen wnrde an der
Thüre ihres Wohnzimmers erhängi
ansgefunden. Wahrend Forstmeister

in Fenchtwangc» in feinem
Zimmer mit dem Putzen eines Gewehrs
beschastigt war, cntlnd sich plötzlich
das Gewehr und der ganze Schrotschuß
drang ihm in die linke Brust, so das;

der kräftige Mann schon nach wenigen
Minuten infolge innerer Verblutung
starb. Jctzt ist übn den Nachlaß des
so plötzlich aus dem Leben Geschiedenen
dcr Concnrs nössnct wordcn. Tie
Schuldcnsummc ist einc ziemlich be.
trächtliche; nntcr dc» zahlreichen Gläu-
bigern wird anch dcr Fiskns genannt.

In Füssen Stadtpfarrer und Ti-
strictsschul-Jnspector Josef Holl im
Alter von 44 fahren nach langem,
schwerem Leide» gestorben. 112 In
HnSbruck der ehemalige '«tadt- und
TistrictS-Baumcistcr Zagel.
Königreich Württemberg.
In Bach brannte cin Wohnhaus uud

Scheuer des Rittergutsbesitzers Kaulla
in Obcrirdischingcn nicdcr. Bei dcn
Löscharbcitcn sind drci Feuerwehrmän-
ner aus Erbach verunglückt, deren ver-
kohlte Leichen später uutcr dcu Trüm-
mern hervorgeholt wurden. Gipsn-
mcistcr Eonrad Schweizer in Geislin-
gen feinte mit fcincr Ehefrau, geb.
Schcrbacher, die goldene Hochzeit.
Baun Tangelmaier »nd scinc Fran
von Eislingen, dcrcn Anivcsen vor ca.
4 Wochen niederbrannte, wurden wcgcn
VcrdachtS dcr Brandstistuug verhaftet.

Großes Aufsehen erregt in Hall die
Verhaftung des seitherige» GnichtSvoll >
ziehers, die wegen bekeiiteiider Uiirel-
mäßigkeitcn. die er sich in seinem Amte
zu Schuldcu hat kommcn lasscn, crsolgt
ist. >!o»imnziciirath v. Voith (Fab-
rik zur Herstellung der großen Maschi-
ne» zur Papinfabrikation) in Heiden-
Heim hat anläßlich dcs 25jährigcn Ju-
biläums fciucr Gcfchästsübcruahme zur
Unterstützung armer Arbeiter ein Kapi-
tal von 10,000 Mark gestiftet, dcn Be-
trag znr Altersversorgung im letzten
Jahre jeden« Arbeiter hnansbezahlt und
seinen 400 Arbeitern cin schönes Fcst
bncitct. 112 Ter Rcstanrateiir Wilh.
Main ?zum scharfen Eck" in Heiden-
Heim. In der Tisnpliiiaruntcrsu-
chnng gcgcu Obnbürgnnicistn Hegel-
maierist dcm Rcdacicur d.r ?Hcilbr.
Ztg.", Tr. Zipp, dic Auslage gemacht
worden, cin genaues Verzeichnis; dcr

von gegen die ?Hcilbr.
Ztg." angcstrcngtcn Klagen sammt d,n

Ergcbiilsjcn dnsclbcn einzureichen. Aus
die von Hcgclmaicr gcgcn Gcmeiiide-
rath L. Hilber erhobene 'Anzeige wegen
Vcrlcuiiidnng, Bcstcchnng, Verleitung
zum Meineid und andern Verbreche»
hat d.'r Angeschuldigte wcgcn dicscr Be-
zichte gegen Hegelinain Strasantrag
bei dcr Staatsanwaltschaft gestellt.
Iu Hirichlaudc» wurde dcr Vcrwal-
tungS.'andidat Conrad Mülln zum

gewählt.?Tcr Prokurist
des weitbekannten HandliingShauses Eh.
U. Springer, Hcrr G. L. Gannin in
Jsny. konnte dieser Tagc dic Fcin sci-
ncr 50jährigcn Anstellung in diesem
Gcichästc bcgchen.

Groß hcrzo g t h u m Badc n.
112 In Lörrach dcr Großkaufman»

Ncinh. Vortisch. I» Muggenbrunn
erhängte sich cin Man» Namens Wieß-
ln und einige Stunden später der Bür-
stcuhündln Blasius Kunz. Vom
Schwurgericht in Ossenburg wiirdc der
Finanzanistcnt Karl Baicr von Haltin-
gcn wegen Unterschlagnng vo» 305 M.
zu 4 Mo». Oies. vcrurthcilt. Bci der
Preiskoiiklirreiiz »m Baupläne sür den
Rathhansbau in Psorzhcim hat dcr Rc-
glcrnngsbanln-istcr O. Schmalz (Bcr-
lin) dcn crstc» Preis mit 3000 ''li.
davongetragen, den zweiten mit 2000
M. Architett Vollmer in Berlin »nd
d.'n dritten mit 1000 M. 'Architekt
Psaiiii in München. Tie Schleisnng
der Fcstnng Rastatt nimmt raschen
Fortgang nnd bald wird Rastatt wie
d.r einc osfcnc Stadt scin.

A il s dcr Rhcinpfal z.
Dic verstorbene Caroline Richm in

Bergzabern hat der Stadt ihr Vermö-
gen v'"' ungefähr 30,000 M. vermacht.

T eg.'n Vatermordcs angeklagte
und n.. .)!ig gegangene Jacob Briesach
N'iS Petersbächel ist in Lausen in der
Schweiz verhaftet und »ach Hwtibrückcu
abgcsührt wordcn. Ein Bindn des
Berhaftcten, d.r in Landau beim 18.
Ins.-Regt, diente, benutzte einen acht-
tägige» Urlaub, um cbcnsalls flnchüg
zu gchcu. 112 In Frankcnthal lustiz-
rath Horn. ?Tcr verstorbene Mllhlen-
besitzer Valentin Lautz ans der Obcr-
mühlc bedachte die Gcmcinde Haßloch
mit cinciii Lcgat von 0000 M. Tcn
Haupttrcsscr der Münchcncr St. Pauls-
Lotterie mit 40,000 M. hat der Schlos-
scruicister laeob Lenz in LiidwigShasen
gewonnen.?Aus dem Bahnhose in Lud-
wigShaseu ivurde der Loeomotivsührcr
Adolf aus Spcycr beim Ueberschrciten
der Gclcisc überfahren und augenblick-
lich getödtct. Tcr Gcmcindcrath in
Schiffcrstadt hat dcr klcincn jüdischen
Genieindc zum Bau eincr Svnagogc
ein Geschenk von 10,000 M. überwie-
sen. Ter ledige Schreiner und Tuss-
sltiuhäiidln Wicgaud in Wciscnheim a.
S. ist mit Hinterlassung zahlrcichn
Glanbigcr nach Amerika durchge-
brannt.

Schweiz.
112 Großrath Adolf Hausn - Späth,

dcs ?Schwcizcrhos" und des
?Luzernerhos" in Luzcrn. Ches dcr
welttvruhmtcn Hvtclinsamilie Häuser.
Ter Vcrstoibcnc war cin schr beliebter
Mann von großer Wohlthätigkeit.
Ter Scharsschützeiiverei» dcr Stadt
Bcrn hat dic Initiative znr Erslcllung
ciucr Oicdenltascl sür dcn am 5. März
I0!>8 in Oichtrach crmordetcn Gcneral
von Erlach ergriffe». 112 In Iselt-
wald der ehemalige Staatsanwalt
Bruimcr. In dcn politischcn Kampfcn
des Jahres 1840 und der daraus sa-
genden Zeit stand er in den vordersten
Rechen der sreisiiiiiigcn Partci und
nahm auch aktiv Theil am Freischao-
renzuge. 112 In Kandnbrngg Hcrr
Uanivly, ? Petcr
Häslcr, Wirth auf dcr Schiuigen-
Platte, verunglückte, als er cin Stuck
Holz aus dic Sagc sührcu wolltc. Ter
Schliltcn schlug um und das Holz sicl
an? Haslcr, der einc» gcsahrlichen
Bclubruch davoutrug. Tie Aus-

Wanderung einzelner Personen und
ganzer Familien aus dcm Ober-Hasli
nach Portland, Oregon, nimmt von
Jahr z» Jahr z». Am 11. Februar
vcrccistc dic Familie Abbühl in der

Goldern uud mehrere junge Personen
ab dem Hasliberg mit der Auswande-
rungSagenlur Zwilchcnbart in Basel,
Uni sich dort, woselbst ihnen Kindcr
odcr Geschwister vorausgegangen,
ein neues Heim zu suchen. In-
nerhalb 20 Stunden sind in Isen-
thal zwei Schlaganfälle vorgekommen.
So traf in der Kirche der Schlag die
Frau Wittwe Gasser im Miller, welch«
bedenklich daruiednliegt und keine Hoff-
nung auf ihr Aufkommen besteht. So-
dann traf ebenfalls dcr Schlag dcn
70jährigen Ant. Insaiigcr im Törsli.
welcher bci seinem Hause am Holz ar-
beitete und noch mit seincm Sohnc et-
was redete, sosort umsiel und als Leiche
in sein HanS gebracht ivcrdcn mußtc. ?

Ter frühere Lehrn von Güntisberg,
Bezirk Hinweil, der wegen Vergehen
gegen dic Sittlichkeit in Untersuchung
gezogen worden war, wnrde vom Ober-
gericht zu zwei Jahren Zuchthaus, süuf
Jahren Ehrvnlust und 500 Fr. Ent-
schäoignng vcnkrtheilt. Ter ?Bau-
ernbund" fordert energisch dic Einfüh-
rung dcr allgcmeiiien obligatorischen
Polizeistunde sür dcn Kanton Zürich;
und zwar soll in Zukunft beim ?Ueber-
sitzen" nicht dcr Wirth, sondern der
Gast dic Buße bezahlen müssen. Tabci
soll Jcdcm, dcr im gleichen Jahre meh-
rere Male wegen ?Uebersitznis" bestrast
worden sei, das Stimmrecht entzogen
werden. ?Tas Landesmusenm in Zü-
rich erhielt von Consul Angst mehrere
Geschcnkc, nämlich: Ein Richtschwcrt
aus dcr Zcit dcr Blirgundcrtriege von
Mcllingcn im Kanton Aargau; den
Hochzeilstrog der Eltern des Gerichts-
schreibcrs Aegidius Tschudi von Gla-
rus. aus dem Ende des 15. Jahrhun-
derts; eine seidene Fahne des sranzösi-
schen Freindenregiinents Andninatt.
von Zng (aus dem siebzehnten Jahr-
hundert.)

Oesterreich.
Sectionschcs von Obcntraut, Präsiden»
des im Vorjahre hier abgehaltenen
Weltposteongresses, übcrsaudtc dicscr
Tage dem Bürgermeister Tr. Prix eiu
mit einer persönlichen Widmung für
denselben versehenes Exemplar der offi-
ciellen Toeumcnte dcs CongrcsscS ncbst
cincmßcglcitschrcibcn dcs internationa-
len Postburea» in Bcrn, ferncr cin Al-
bum mit photographischen Abbildungen
dcr Coiigrcßlocalitätcn und cin Tab-
leau mit dcn Porträts sämmtlichn
Congrcßniitglicdcr ?als Zeichen dankba-
rer Erinnerung an die dein Wiener
Wcltposteongrcssc und seinen Mitglie-
dern nwiclcnc besondere Aufmerksam-
keit." Einc dcr ältesten und bekanii-
iesten Wiciin Badeanstalten wird dem-
nächst dcr Tcmolirung verfallen. Dic
in dcr Lazarcthgassc am Alingrund be-
findliche ?Erste Wiener
Brüiiiilbad" wie ihr Titel lautete?-
ging nämlich in ihrem ganzen Ausmaß-
von 4400 Ouadratklaftern in den Be-
sitz des Banuiitnnchnicrs Joses Sucha-ripa übn uud gclangt demnächst zur
Parcelliruiig und Verbauung. Mit
dem Brünnlbad verschwindet eines der
im VollSmundc bcstbckannten Gebäude
Wiens. 112 Professor Leopold Hacken-
söller, Senetär dcs ?Wicner Elub",
ciucr Art Vereinigung von Niillionä-
rcn. Ter ?Wiener Elnb" hat von dem
Ableben mit dem Ausdrucke großer Be-
trübniß Kunde gegeben. Am Tage nach
dem Begräbnis', wurde bei cincr Revi-
sion der blasse die Entdeckung gemacht,
daß sich Hackcnsölln Malversationeii in
bisher couslatirtem Betrage voll 20,-
000 fl. zn Schulden kommen ließ.
Dicscr Tagc ivurdc dcr seit mehreren
Tagen vnmißte Gras Arz im Hotter der
ftiemeinde Szt.-i'!i>örgy-')Nezö als Leiqe
znS der Donau gezogen. In Hcr-
nals crrcgtc jüngst die Verhaftung des
hauseigenthüiuers Btatthias Taioid
großes Ansjeh.'ii. Derselbe bedrohte seit
längner Zcit seine Gattin mit Erste-
ll ci. Nculich Nachts schlich cr sich mit
nitcm Küchcnmcsscr an das Bcit scinn
Gattin. Als dicsc crwachte, stürzte cr
liuf s>c los mit den Worten: ?Du mußt
hin sei», nnd wcnn Tu nur cin Auge
rührst, so crstcch' ich Dich!" Da Tawid
auch dcs Nachts mit dem Lichte ans dem
Dachboden umherirrte, ist nicht auSge-
ichloss.n, daß cr geiiteSzcrrüttet ist.
Dcr Procurist niid Vertreter der Klei-
dcrfabrik Leopold TedeSko Eo. in
Trieft. Alexander Eisenstädln, hat sich
dortse>bst durch einen Revolverschuß
entleibt. Dcriclbc hinterläßt eine Frau
und slliis Kindcr.?Dic bci ihrer Toch-
ter in dn Schwarzspanierstraße No. 15
wohnhaft.' Pfründen» Amalie Mcnschki
stiirzte sich aus dcm Fenster des dritten
Stockwerkes in de» Hos hinab. Die
Greisin starb sofort. 112 Dr. Eduard
Riiler v. Wicdenfcld, Vicepräfidcnt der

?Austria"; Jo-
fcf Momart, Honrath in Pension: der
Hausbesitzer Joses Sedcrl uud dessen
Gattin Josefa: Alfred Münzbcrg,
Landwch - - Obcrlicutenanti Johann
Hot>er, Pfarrcr in Hadersdorf: Lcon-
hardt Libcrt v. Paradis, Oberst d. R.;
Franz Marcsch, Regierungsrath: Au-
gust Edler von Pslügl. Hosrath: Tr.
Andreas Schnitzln, tais. Rath: Ober-
Iriegseanimisjäiswittwc Lonisc Fischcr
v. Wcllcnborni Tr. Karl Richtcr, Bo-
tanilcr: Joscs Liisiln, Hofgärtnn: Ig-
naz Stark, Obcrrcalschulprofcfsor.

Ea rd inalMa n n i » g, der
Erzbischos von Wcstminstcr und Primas
dcr katholischen Kirche in England, hat
noch wcnigcr hinterlassen, als anfäng-
lich angenomiucn wurde. Scin ganzes
Vninogcn bci seincm Tode bestand
nämlich ans 21 j Sh. in Vaar und
cincm Guthaben von Sh. bei
scineii Veelcgcrn. Tabci hatte crcin
lahreScinloinnien von 2000 Psund
Sterling, das cr bci scincn gcringen
persönlichen Bedürfnissen zum größicn
Thcil flli mildthätige Zwcckc zu vcr-
vcndcn pflegte.

In einer der letzten
Sitzungen dcr ?Clinical Society" in
London machte Dr. Charlton Bastian

über einc 55jährige epilep-
tische Patientin, die seit 1880 sich nntcr
ärztlicher Aufsicht in cincm Vcrsor-
guugShausc befand. Bei derselben
traten epileptische Anfülle seit ihrer
Kindheit auf. Ein Jahr nach ihrer
Ausnahme in der Anstalt fing ma» au,
Nadeln in ihrem Körper zu bemerke»,
und es wurden durch Aerzte uud Wär-
terinnen im Laufe der Zeit 80 Nabel»
aus dem Körper der Patientin crtra--
Hirt, währcnd weitere vierzehn noch zu
fühlen waren. Mit Ausnahme cincr
Nadcl, die während eines Anfalles ans
dcm Munde entfernt wnrde, wurdcn
die anderen Nadeln ans der linken
Körperhälfte, zumal aus dcr Lcudcu-,
seitlichen Bauch- und Hüstrcgio» c»t-
fernt. Zu einer Absceßbildung oder
Verletzung vou'licrvc» nnd Gesäßen war
cs bci der Passage dicscr Nadcln durch
dcu Körpcr nicht gekommen,deren Zum-
vorscheittkommen nur durch dic icichle
lokale Rölhung nnd 'schmnzhastigkclt
dcr cntsprcchcndcn Hautparticu cingc-
leitet wurde. Dabei waren eiuzclue
Tadeln bis 3j Zoll laug. lieber
>ie Art und Weise, wic dic Nadeln in

den Körper gelangten, konnte nichts
Sichncs ernirt werden, ma» konnte nie
sehen, daß sie sich dic Nadcln irgendwo
einsteche odcr schlucke; sie hatte aller-
dings zu ihrer Näharbeit stets größere
Nadclnicugcu bci sich gehabt nnd auch
die Patientin kannte keine Angaben
machen, wieso die Nadeln in den Kör-
per gelangten. Linkerseits, wo dic Na-
deln zn siuden waren, bestand Abschwä-
chnng der Sensibilität, und da Epilep-
sie bestand, so dürsten die Nadcln im
cpileptisormcn Anfall wahrscheinlich von
der Patientin in den Körper einge-
bracht wordcn scin. wobei es immerhin
interessant bleibt, daß cinc so große
Mcnge von Fremdkörpern an dcn ver-
schiedensten Körpnthcilen tcinc schwcre-
rcn Erschcinungc» hnvorrusc».

Ein Cafe der innern
Stadt von Wien war an einem Sonn-
tag zu einer Zcit, wo cs bis auf das
letzte Plätzchen gefüllt war, der Schau-
platz einer stürmischen Scene, die als
Nachspiel ein Duell unter den schwersten
Bedingungen haben wird. An einem
Tische dcs dichtbcsctztcn Localcs hattc
cin in dcr wicncr Gesellschaft bekannter
Doetor mit zwei Tamcn Platz
genommen. Bald darauf oecnpirtcn
dcn Nachbartisch zwei Ofsicicrc dcs
Rcgimcnts Fejcrvary, in dcrcn Gesell-
schaft sich ein Eivilist, cin Stndcnt aus
Dcutschland befand. Tiefer rückte fei-
nen Stuhl so nahe an den jungen
Rechtsanwalt heran, daß cr aus dic
Dauer demselben unbequem wurde,
uud er den Studenten crsuä'tc, wcitcr-
zurückcn. Diese Aufforderung blicb
völlig unbeachtet, und da eine zwcitc
dasselbe Schicksal crsuhr, stand der
Doetor erregt von seinem Sessel ans
und versetzte dem Studenten einc laut-
schallcndc Ohrscige, die dieser
auch gleich mit einer ebenso kräftigen,
nicht minderwerlhigen Ohrfeige erwi-
derte. Im Nu waren jetzt die bciden
Gegner in eine erbitterte Ranfcrci ver-
wickelt, dic sich anch auf dic übrigcn
Gästc dcs Locals, je nachdem sie Partei
sür den Einen oder Anderen nahmen,

nuszndehnen drohte. Dn Lärm ivurde
so arg, daß es dcr vollcn Energie der
Kellner bedurste. um dic Strcitcndcn zn
trcnncu uud dic Ruhc cinigcrmaßen
wicder herzustellen. Tcr Stndcnt nnd
die Officine enlsnntcn sich, doch kehrte
einer dnsclbcn bald darauf wieder in
das Cafe zurück und bat dcn Juristen
ans ein Weilchen in cin Nebcnzimnicr.
Tort stclltc cr sich mit scincm Kamera-
dcn Sccundant dcs Stndcntcn vor. uud
überbrachte eiuc HerauSsordernng auf
Säbel bis zur totalen Kampfniitähig-
keit. Ter Gcfordcrtc wcigcrtc sich zu-
erst, das Duell zu acceptiren, nahm
aber schließlich in Folge einesVorwnrsS
der Feigheit die schweren Bedingungen
doch an.

Von Alexander Rhan-
gabc, dcm jüngst vcrstorbcncn gricchi-
schcn Tiplomaten, geben Athener Blät-
ter mchrcrc bczcichncnde Geschichten zum
Besten, ans denen wir hier solgende
herausheben: Während des Berliner
Kongresses gab Bismarck dcn Bcrtrctcrn
dcr Mächtc cin Bantct, sür wclchcs die
Parole lautete: ?Kein Wort von Poli-
tik!" Trotzdem gelang cs dcm schlaucn
Gricchcn cinc Gclcgcnhcit zn nsp.ihcn.
das, was ihm und scincm Vatcr-
landc am Herzcn lag. zum 'Aus-
druck zu bringen. Tic Spcisckarte
spicgclic gleich der Tafelmusik dcn in-
ternationale» Eharaktcr dcr Veranstal-
tung wicder. So gab cs dcnn auch
cincii dcr ans dcn Namcn Mace-
donicnS gctanft war: als dicscS Gc-
richt, cinc Gcmüfeart, Rhangabc gc-
rcicht wurde, wics n die Schiiffcl zurück.
?Aber Crccllenz", ricf Bismark, dcr
ihm gcgcnübcr saß, ?wcShald nchmcn
Sie nicht ei» bischeu Maccdonicn?"
Darauf die Exccllcnz zu allgcmciiicm
Ergötzen: ?Nnr ein bischcn Durch-

Tas ganze möchte ich."
Eine erstaunliche A.n-

zahl von Gchältcrn bezog General Mc-
nabrea, der italienische Gesandte in
Paris, dn unlängst scin EntlassniigS-
ftcsiich cingcrcicht hat. Außer seiner
Besoldung als Gesandter in Paris, die
einschlicßlich dcr üblichen Repräsen-
tationsgcldcr jährlich gcgcn 200,000
Lirc (100,000 Mark) betrug, erhielt cr
behalt als (sicunal, als Professor dcr
Mathcmatik, als Stallmeister dcs Kö-
nigs uud als Vorftchn dcr Abtci von
Altacomba, dic Mcuabrca überhaupt
nur cin einziges Mal gefehcn hattc, als
er einige die sich da-
selbst befanden, nach Paris schaffen
licß. Als Gcncral hat der Gc andte
natürtich auch hohe Psndcgcldn bc-
>ogcn. lind schlicßlich hattc cr nach als
Ztittcr vom Groß-Krcuz dcs San Mau-
rizio- nnd Lazzaro-OrdcnS cin anichn-
lichcs lahrcseinkoinmcn.

Ihintfische Optumschmugg»«»»

Tie Gefängnißbeamten in San Frm»
cisco hab.'ii einen schweren Stand MU
den verschmitzten chinesiscl en Gesänge»
neu. Tcnn Opium gehört zu detz
streng verbotenen Dingen innnhalt
der Gefängnißmauern, und cin Chinest
fastet liebcr den ganzen Tag. als das
cr aus feine tägliche Opiumration ver»
zichtct. Die Leidenschaft, mit der e»
dem betäubenden Mohnsaft srvhnt, iß
unbezwinglich. Doch dic Strenge de,

Schließer nnd Aussehcr ist unerbittlich,
und bald sieht der Ehincse, daß ihm
n»r seine sprichwörtliche List und Ber--
schlagenheit zu dcm ersehnten
verhelsen kann.

Jeder Chinese gehört zu irgend einer
mehr oder weniger geheimen Gesell.chast,
deren Mitglieder zur gegenseitigen Hilst
durch Rath uud That verpflichtet siut».
Besuche unverdächtiger Pcrsoncii bei der
Gefangenen können billig nicht zu»

rückgewicsen werden, und es ist ganz
natürlich, daß Ah-Sin oder Sam-L«
kurz nach feiner Einliefernng in'S Un»
lersuchungsgefängniß dic Bcsuche vo»
schlitzäugigen Freunden empsängt, du
sich thciluehiiicnd nach scinc», Beiindcn
erkundigen, ihm juristischen Rath er»

theilen n. s. w. Darin kann man nuv
nichts Versängliches sehen, uud da de»
Unterredung stets ein Beamter beiwohnt,
so war auch nicht die Rede' davon, datz
der Besucher dem Jnhaftatcn irgent
welche verfängliche Tinge, wie Waffen.
Schlosscrwnkzcuge, Strickleitern, zustck-
ken tonnte. Mußte sich doch überdies
jeder Besucher ciner vorgängioen Bisi»
tation untcrwcrfcn, che er in eine Zelle
gelassen wurde.

Fand man in seinen Taschen nichts
Verdächtiges, so ließ man dic beiden
Zopfträger ohne Bedenken die erbeten»
Confcrcnz abhalten. Bald aber macht»
man dic Beobachtung, daß von da ab
dn Arrestant alltäglich in Opiumrausch
verfiel, ohnc daß es gelang, der verbo-
tenen Essniz habhaft zu werden. End-
'ich gelang es, dcn Thätcr in
in ntappcn.

Einer der Besucher übergab nämlich
seinem gcsangcnen Freunde ein paa,
ganz harmlos auSsehcnde Eigarrev:,
Dicse tvnrdcn spätcr untersucht, iini
richtig sand man in der einen ein>
Quantität Opium im Werthe von S2.

Von nun ab hatte man ein wach»
fameS Auge auf die chinesischen Be»

sucher. Tie oberflächliche Untersuchung
der Taschen genügte nicht mehr. Si«
mußten sich entkleiden, und die Kleide»
wurden ganz genau durchstöbert und
befühlt, verdächtige Saume aufgetrennt
und oft genug fand mau die Contra»
bände, die natürlich confiScirt und vom
Polizeichef Hadeler feinem ?Archiv"
einverleibt wurde. So kam man dm
meisten Durchsteckercicn aus die
Nur bei einem Ehinesen scheiterte der

Scharfsinn feiner Wächter. Hop-Wah
hatte alle Tage feinen regelrechten
Opiumdusel, obwohl selbst die genauest»
körperliche Untersuchung nicht das ge»
ringstc Resultat hatte. Da fiel dem
einen Schließer der stattliche schwarze
Zopf des Mongolen, deiz dieser wie üb»
lich aufgerollt trug, in's Auge. Der

Zopf wurde aufgeflochten und siehe
da! in dm Flechten künstlich verstcitt
fand sich Opium sür etwa 850.

In einem anderen Fall gelang ek
erst nach längerer Zeit, dem Opium-
schmuggel hinter die Schliche zu lom»
inmen. Ein Gefangener war häufiK
sinnlos berauscht angetroffen worden.
Hüusig genug hatte man ihn
seine Kleider ausgetrennt Alles ver-
gebens. Endlich entdeckte man sein Ge»
heimniß. Nach einer neuen, aber wie
gewöhnlich resultatlosen Untersuchung
erlaubte man ihm, nach dem Ankkeidc-
zimmer zu gehen und seine Kleider an-
zulegen. Als er mit nackten Sohlen
die Schwelle überschritt, stolperte er und
fiel hin. Anscheinend war war er an
einem Nagel hängen geblieben. Wie
Jemand mit der bloßen Fußsohle un
eiuemNagel hängen bleiben könne, schien
verdächtig. Man untersuchte seine Fuß-
sohlen. und sand, daß er das geschmug» ,
gelte Opium in der Höhlung der Sohle
mittels fleischfarbenen englische»
Pflasters verdeckt hatte.

In den Ver. Staaten gib»
es 11,500,0V0 stimmberechtigte Bür-
ger, wovon 3,100,000 im Auslande
gedornt und 1,500,000 afrikanischer
Abkunft sind. Von Letzteren kann,
wie behauptet wird, eine ganze Million
wcder lesen noch schreiben.

Senator Morrill ist in
Washington der Altmeister im Whist-
spiel. Wenigstens einmal in der
hat er eine Whistparlie in seinem Hause»
zu welcher nur Aintseollcgen geladen
werden, die wie er selbst Meister im
Zp ele sind.
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